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Achtung! 

Bitte vormerken: 

 

26. Mai 2006 

 

Großes Absolventen-Treffen  

des Fachbereiches Angewandte Informatik 

an der Fachhochschule Fulda 
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Liebe Freundinnen und 
Freunde des FAI 

schon im letzten Bulletin informierte ich Sie, 
dass der Fachbereich Angewandte Informatik 
an der Überarbeitung seiner Studien- und 
Prüfungsordnung arbeitet.  
In der Zwischenzeit wurden die Erfahrungen 
des bisherigen Diplomstudiengangs kritisch 
analysiert und mit den überarbeiteten 
Studieninhalten auch die Umstellung auf die 
neuen gestuften Abschlüsse Bachelor und 
Master vorgenommen. 
 
Über diese, an deutschen Hochschulen neue 
Studienstruktur haben die Medien in den ver-
gangenen Monaten häufig berichtet. Vielleicht 
konnten Sie den einen oder anderen dieser 
Berichte verfolgen. Auslöser dieser 
Entwicklung war die so genannte "Erklärung 
von Bologna" vom 19. Juni 1999. Hier verein-
barten 29 europäische Bildungsminister die 
Schaffung eines einheitlichen europäischen 
Hochschulraumes. Zu den Kernpunkten der 
Einigung zählen: Einführung leicht ver-
ständlicher und vergleichbarer Abschlüsse, 
u. a. durch Diploma Supplements, Einführung 
gestufter Abschlussgrade in allen Ländern, 
Einführung ECTS-kompatibler Leistungs-
punktsysteme, Beseitigung noch bestehender 
Mobilitätshemmnisse, Europäisches System 
der Qualitätssicherung mit vergleichbaren 
Methoden und Kriterien, Förderung der 
erforderlichen europäischen Dimension im 
Hochschulbereich. 
 
Mit seinem Master-Studiengang "E-Business" 
hatte der Fachbereich Angewandte Informatik 
hierzu bereits vor einigen Jahren den ersten 
Schritt getan. Mit dem neuen Bachelor- und 
einem weiteren Master-Studiengang erfolgt 
nun der zweite Schritt. 
 
In diesen Tagen erwartet der Fachbereich den 
Besuch einer Akkreditierungs-Kommission. Sie 
wird prüfen, ob die geplanten Studiengänge 
den internationalen Anforderungen 
entsprechen.  Ist die Akkreditierung erfolgreich, 
dann werden ab dem Wintersemester 2005/06 
am Fachbereich Angewandte Informatik nur 
noch Studenten für Bachelor und Master 
immatrikuliert. Drücken Sie mit mir die 
Daumen, dass die Akkreditierung gelingt! 

 
Das diesjährige, nunmehr 19. FAI-Kolloquium 
wird am 3. Juni 2005  zum Thema "Human 
Computer Interaktion" stattfinden. Eine 
Einladung mit dem Programm wird Ihnen 
rechzeitig zugehen. 
 
Großes Absolventen-Treffen im Jahr 
2006! 
 
Vielleicht kam Ihnen jetzt auch die Idee: 
… nach dem 19. folgt das 20. … 
 
Richtig! Im nächsten Jahr werden wir das 20. 
FAI-Kolloquium durchführen. Hierzu kam von 
einigen Mitgliedern die Anregung, im Jahr 
2006 zum FAI-Kolloquium gleichzeitig ein gro-
ßes Ehemaligen-Treffen zu organisieren. 
Diesen Vorschlag hat der FAI-Vorstand inzwi-
schen aufgegriffen und plant zusammen mit 
dem Fachbereich Angewandte Informatik ein 
großes Absolventen-Treffen. Um sicher zu 
stellen, dass möglichst alle ;-) bisherigen 
Absolventen 2006 wieder einmal nach Fulda 
kommen, wollen wir schon heute auf diesen 
Termin hinweisen. 
Das Treffen wird am 26.5.2006 stattfinden. 
Merken Sie sich schon heute diesen Termin 
vor und informieren Sie so viele Absolventen, 
wie Sie noch kennen. Über den Fortgang der 
Planungen werden wir auch auf unserer 
Home-Page berichten: 
http://www.informatik.fh-fulda.de. 
 
Zunächst jedoch freue ich mich, Sie am 3. Juni 
dieses Jahres wieder zum FAI-Kolloquium und 
zur Mitgliederversammlung in Fulda begrüßen 
zu können. Bis dahin wünsche ich Ihnen alles 
Gute, viel Erfolg und Gesundheit 
 
Ihr Prof. Dr. Werner Winzerling 
Vorsitzender des FAI 
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Neue Vizepräsidentin und neuer Vizepräsident gewähl t  

12. Mai 2004 
 
Die Fachhochschule Fulda hat eine neue Vizepräsidentin und einen 
neuen Vizepräsidenten. Die beiden vom Präsidenten der FH, Prof. 
Dr. Roland Schopf, vorgeschlagenen Kandidaten Prof. Dr. Kathrin 
Kohlenberg-Müller und Prof. Dr. Karim Khakzar wurden von der 
Wahlversammlung der Fachhochschule mit großer Mehrheit im 
ersten Wahlgang gewählt.  
 
Sie werden sich die Aufgaben teilen. Der Präsident dankte den 
bisherigen Amtsinhabern für ihre engagierte Arbeit. Schopf und die 
scheidende Vizepräsidentin, Prof. Dr. Petra Gromann sowie der 
bisherige Vizepräsident Prof. Dr. Werner Winzerling (sie standen 
beide für eine weitere Amtszeit nicht mehr zur Verfügung) 
gratulierten den Nachfolgern zu ihrer Wahl. Die Amtszeit der neuen 
Vizepräsidentin und des neuen Vizepräsidenten wird am 1. 
September dieses Jahres beginnen und am 31. August 2006 enden.  
 
Prof. Dr. Kathrin Kohlenberg-Müller, Fachbereich Oecotrophologie, 
wird für die Bereiche Lehre, Studium und Studienreform sowie für die 
Hochschul- und Landesbibliothek zuständig sein und sich für den 
behindertengerechten Ausbau der FH einsetzen. „Mir ist die Qualität 
der Lehre und die Berufsorientierung des Studiums immer ein starkes 
Anliegen gewesen. Als zukünftige Vizepräsidentin werde ich mich 
dafür einsetzen, die vielfältigen Chancen zu nutzen, die die 
Entwicklungen von neuen, innovativen Bachelor- und 
Masterstudiengängen bieten, um dadurch das Profil der 
Fachhochschule Fulda weiter zu schärfen und sie nachhaltig und 
zukunftsfähig zu gestalten“, so Kohlenberg-Müller. Die gebürtige 
Hildesheimerin (Jahrgang 1957) studierte an der Justus-Liebig-
Universität Gießen Ernährungswissenschaft und promovierte dort 
1988. Die Arbeitsgebiete der früheren Dekanin des Fachbereichs 
Oecotrophologie sind Ernährungsphysiologie, Humanernährung und Ernährung in Prävention und bei 
Erkrankungen.  
 
Prof. Dr. Karim Khakzar, derzeit Dekan des Fachbereichs Angewandte 
Informatik, studierte an der Universität Stuttgart Elektrotechnik und 
promovierte dort 1991. Der 1960 in Stuttgart geborene Khakzar, der am 
Fachbereich Angewandte Informatik in den Bereichen Medieninformatik, 
Internet-Technologien und Electronic Business forscht und lehrt, wird 
sich als Vizepräsident um Forschung und Entwicklung sowie Wissens- 
und Technologietransfer, den Einsatz moderner Informations- und 
Kommunikations-Technologien, Weiterbildung, internationale 
Beziehungen sowie um den Hochschulsport kümmern. Khakzar: „In den 
Bereichen Forschung, Entwicklung, Wissenstransfer und 
Internationalisierung hat unsere Hochschule in den vergangenen Jahren 
viel geleistet, wir müssen uns jedoch auch weiterhin mächtig 
anstrengen, denn ohne Erfolge auf diesen Gebieten wird es in Zukunft schwierig werden, im 
zunehmenden Wettbewerb der Hochschulen in Deutschland gut bestehen zu können.“  



 

FAI - Bulletin 

Seite 5 
 

Neuer Professor am Fachbereich Angewandte 
Informatik  

 
Dr. Hans-Theo Meinholz ist als Professor an den Fachbereich 
Angewandte Informatik der Fachhochschule Fulda berufen worden. Der 
1959 in Neuss-Helpenstein geborene Meinholz lehrt und forscht in den 
Bereichen Systemanalyse und Middleware (Hardware und Software zum 
Datenaustausch zwischen unterschiedlichen Computeranwendungen).  
 
Meinholz absolvierte ein Studium der Physik an der Rheinisch-
Westfälischen Technischen Hochschule Aachen und promovierte dort 
auch. Nach Tätigkeiten für verschiedene Firmen war er seit 2001 Leiter 
des Competence Centers für kundenspezifische Softwareprojekte der 
Comma Soft AG in Bonn.  

 

Neuer Vorsitzender des AK Fachhochschulrechenzentre n 
gewählt  

 
Peter Klingebiel, Leiter des Datenverarbeitungszentrums der FH Fulda, wurde auf der 
Frühjahrstagung des ZKI e.V. (Zentren für Kommunikation und Informationsverarbeitung in Lehre und 
Forschung), die vom 8. bis 10. März 2004 an der Universität Würzburg stattfand, erneut für zwei 
Jahre zum Vorsitzenden des Arbeitskreises Fachhochschulrechenzentren gewählt.  
 
Zweck des ZKI ist die Förderung der Informationsverarbeitung in Lehre und Forschung in 
Hochschulen und überwiegend öffentlich geförderten Einrichtungen der Großforschung und der 
Forschungsförderung. Er unterstützt die im Verein vertretenen Zentren für Rechenzentren bei der 
Erfüllung ihrer Aufgaben, insbesondere durch Organisation des Meinungs- und 
Erfahrungsaustauschs, Anregung der Kooperation zwischen den Zentren für Kommunikation und 
Informationsverarbeitung (Rechenzentren), und Beratung und Zusammenarbeit mit bildungs- und 
wissenschaftsfördernden Einrichtungen innerhalb und außerhalb der Bundesrepublik Deutschland.  
 
Zu diesem Zweck kann der Verein unter anderem  
* Stellungnahmen abgeben,  
* regelmäßige Dienste einrichten,  
* Tagungen veranstalten,  
* Veröffentlichungen herausgeben,  
* Arbeitskreise bilden,  
* Kommissionen mit zeitlich begrenzten Aufgaben einsetzen.  
 
Der Verein pflegt Beziehungen zu entsprechenden Organisationen in anderen Ländern. Die 
Geschäftsstelle des ZKI ist an der FH Heilbronn.  
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Protokoll zur Mitgliederversammlung vom 14. Mai 200 4 

 
 

Ort:  Fachhochschule Fulda, Gebäude E, Hörsaal 1 

Beginn:  16:30 Uhr 

Ende:  17:30 Uhr 

Protokollführung:   Jörg Hasenpflug 

   

Tagesordnung:    

   

 TOP 0    Beschluß über die Tagesordnung 

 TOP 1    Jahresbericht des Vorsitzenden 

 TOP 2    Kassenbericht des Schatzmeisters 

 TOP 3 Prüfungsbericht der Kassenprüfer 

 TOP 4    Entlastung des Schatzmeisters 

 TOP 5    Pläne für die Zukunft, insbesondere die 
Jahrestagung 2005 

 TOP 6    Voranschlag des Haushalts 2004 

 TOP 7    Verschiedenes 

Anwesende:   

   

 Name  Vorname 

1.  Briel Angela 

2.  Dreymann Jürgen 

3.  Fischer Christina 

4.  Groß Sigmar 

5.  Hasenpflug Jörg 

6.  Hosenfeld Dirk 

7.  Khakzar Karim 

8.  Möller Berthold 

9.  Patrovski Detlef 

10.  Richter Klaus 

11.  Taraszow Oleg 

12.  Thiele  Hermann 

13.  Winzerling Werner 
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zu TOP 0: Beschluß über die Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wurde ohne Änderungen angenommen.  
 
 
 
zu TOP 1: Jahresbericht des Vorsitzenden: 
 
Die Hauptaktivitäten der Vorstandsarbeit lagen auch im zurückliegenden Jahr wieder bei der Vorbereitung des 

nunmehr 18. Fuldaer Informatik Kolloquiums. Hierin wurde der größte Zeitaufwand investiert. 

Außerdem wurde zum Anfang des Jahres das 25. Bulletin herausgegeben. Hierfür möchte ich mich 

insbesondere bei unserem Schriftführer Herr Jörg Hasenpflug bedanken. 

Weiterhin organisierte - und vor allem finanzierte - der FAI wieder die schon traditionelle Busfahrt der Studenten 

zur CeBIT, die sich nach wie vor einer großen Beliebtheit erfreut. 

Bereits im letzten Jahr hatte der FAI beschlossen, zusätzlich auch eine Fachexkursion der Studenten zu 

unterstützen. Nach Pfingsten wird der Fachbereich AI eine Exkursion für Studenten organisieren, die der FAI 

mit 400 € unterstützen wird. 

Außerdem ist im Herbst eine weitere kleinere Exkursion der Studenten geplant, die der FAI ebenfalls mit ca. 

200 € unterstützen möchte. 

Abschließend möchte ich es nicht versäumen, mich an dieser Stelle wieder recht herzlich für die engagierte 

Arbeit der Vorstandsmitglieder im zurückliegenden Jahr zu bedanken. 

Besonderer Dank gebührt dabei wiederum Herrn Thiele, der in bewährter Weise den Hauptteil der 

organisatorischen Vorbereitung des Kolloquiums geleistet hat. 

Aber auch unserem Schatzmeister Herrn Patrovsky möchte ich an dieser Stelle recht herzlich danken, der die 

Finanzen des Vereins zuverlässig verwaltet hat. 

Weiterhin möchte ich unserem Schriftführer Herrn Jörg Hasenpflug sowie dem Vorstandsmitglied Herrn Carsten 

Ries für die geleistete Arbeit danken. 

Prof. Dr. Werner Winzerling (Vorsitzender des FAI) 
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zu TOP 2: Kassenbericht des Schatzmeister 
 
Haushalt 2003 
 

Vermögensstand am 01.01.2003   11.056,57 € 

Aufstellung der Einnahmen 

- Mitgliedsbeiträge   5.012,20 €   
- Tagungsgebühren   120,00 €   
- Essengeld   224,00 €   
-Zuschuss zur Tagung   415,00 €   
- Spenden    25,00 €   
- Stornogebühren   -16,82 € 5.779,38 €  
Aufstellung der Ausgaben     

- Kontoführung   81,15 €   

- Tagung    2.222,37 €   

- Kosten des Geschäftsbetriebes 72,76 €   

- Zuschüsse / Geschenke  0,00 €   

- PR-Arbeit (Busreise zur CEBIT) 530,00 € 2.906,28 €  

Verlust / Gewinn      2.873,10 € 

Bankguthaben   13.861,49 €   

Kassenbestand   68,18 €   

Vermögensstand am 31.12.2003   13.929,67 € 
 
 
Der Schatzmeister teilt mit, daß die Einnahmen durch Mitgliedsbeiträge stagnieren.  
Prof. Winzerling bemerkt zum vorhandenen Vermögen des FAI, daß es Planungen gibt, den 
Fachbereich AI mit Sachmittelzulagen zu unterstützen. 
 
 
zu TOP 3: Prüfungsbericht der Kassenprüfer 
 
TOP 3 kann nicht diskutiert werden, da beide gewählte Kassenprüfer ohne Angaben von Gründen 
abwesend sind.  Daher ergeht der Vorschlag, TOP 3 zu vertagen. Die mit dem Prüfungsbericht 
verbundene Entlastung des Schatzmeisters muß ebenfalls verschoben werden. 
 
Der Schatzmeister, Herr Patrosvsky schlägt vor, Ersatz-Kassenprüfer für solche Situationen zu 
autorisieren. Herr Prof. Winzerling schlägt Frau Briel vor, Herr Dreymann erklärt sich bereit, die 
Funktion des 2. Ersatz-Kassenprüfers zu übernehmen. 
Die Wahl beider Ersatz-Kassenprüfer erfolgt mit 11 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen. 
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zu TOP 4: Entlastung des Schatzmeisters 
 
Da TOP3 wegen Abwesenheit der Kassenprüfer nicht diskutiert werden konnte, muß die Entlastung 
des Schatzmeisters vertagt werden. 
 
 
zu TOP 5: Pläne für die Zukunft, insbesondere die J ahrestagung 2005 
 
Kolloquium 2005  
Herr Prof. Khakzar schlägt als Thematik der Jahrestagung 2005 das Gebiet „Human-Computer-
Interaction“ vor.  
Als Basis kann das aktuelle Forschungsprojekt des FB AI dienen: „shopLab – multimediale Techniken 
im Einzelhandel“. In diesem, von der EU geförderten Forschungsprojekt sind verschiedene 
europäische Organisationen beteiligt. Neben spezifischen Vorträgen zum Forschungsprojekt ist ein 
breites Spektrum an Beiträgen denkbar. In diesem Zusammenhang wurde angeregt, Herrn Prof. 
Fuchs zu kontaktieren, um sein Wissen und Kontakte im Bereich Mensch-Computer-Kommunikation 
nutzen zu können. 
Ein besonderer Vorteil für die Jahrestagung wäre die mögliche internationale Beteiligung der Redner 
und damit verbundene Attraktion der Jahrestagung 2005. 
 
Ehemaligen-Treffen 
Herr Prof. Winzerling schlägt vor, das geplante Sommerfest mit dem 20. Jahrestag des FAI-
Kolloquiums in 2006 zusammen zu zulegen und das Sommerfest zu einem ‚Ehemaligen‘-Treffen zu 
erweitern. Um möglichst viele bisherige Absolventen aus dem FB AI zu aktivieren, sind folgende 
Maßnahmen geplant: 
 
• Erste Ankündigung und Information im nächsten Bulletin. 
• Einrichten einer Teilnahmeliste im WWW als Möglichkeit zum unmittelbaren Feedback, um 

Bereitschaft zur Teilnahme erkennen und Planung zu Veranstaltungsort etc darauf abstimmen zu 
können. 

• individuelle Email-Ankündigungen (‚jeder kennt noch jemand‘) 
 
Als Termin wäre der Abend oder nächste Tag des Kolloquiums 2006, das voraussichtlich im Juni 
stattfunden wird, denkbar. 
 
 
Werbung für das FAI-Kolloquium 
Trotz herausragender Vorträge beim diesjährigen Kolloquium muß eine insgesamt zu geringe 
Teilnehmerzahl konstatiert werden. Besonders die Anzahl der Firmengäste war deutlich niedriger als 
noch 2003. Als ein möglicher Grund wurde die zu kurzfristige Ankündigung des Kolloquiums im 
Newsletter des Zeitsprung e.V. genannt. 
 
In der Zukunft muß die Werbung im Vorfeld ausgebaut werden und deutlich früher beginnen.  
Aus der Diskussion ergaben sich folgende Maßnahmen: 
 
• Schalten von Werbung in der Kammerzeitung des IHK in Fulda 
• Bindung der Studenten an FAI-Kolloquium durch Verteilung von Teilnehmerlisten in LVA und auf 

Studenten ausgerichtete Werbung. 
• Kooperation mit Zeitsprung e.V. verstärken 
• Reaktivierung der Idee einer gemeinsamen 2-Tages-Tagung 
 
Es muß geprüft werden, inwieweit die bisherigen Wege der Ankündigung, z.B. der Newsletter des 
Zeitsprung e.V.  als einziges Ankündigungsmittel ausreichen. 
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zu TOP 6: Voranschlag des Haushalts 2004 
 
 

Haushalt 2004      

Vermögensstand am 01.01.2003  13.929,67 €  

Aufstellung der Einnahmen    

- Mitgliedsbeiträge   5.000,00 €   

- Tagungsgebühren  150,00 €   

- Tagungsessen   200,00 €   

- Spenden   0,00 €   

Aufstellung der Ausgaben    

- Kontoführung   100,00 €   

- Tagung   3.200,00 €   

- Kosten des Geschäftsbetriebes 100,00 €   

- PR-Arbeit (Busreise CeBIT) 470,00 €   

- PR-Arbeit (Exkursionen) 1.400,00 €   

- Spenden   0,00 €   

Gewinn      80,00 €  

 
 
 
 
zu TOP 7: Verschiedenes 
 
Herr Thiele plant, bei der nächsten Vorstandswahl nicht mehr zu kandidieren und möchte dem 
Vorstand genug Zeit für die Suche eines Nachfolgers geben. 
 
Das nächste Bulletin ist für Anfang 2005 geplant. 
 
 
 
 
 
 
 

gez. Hasenpflug gez. Winzerling 

(Schriftführer) (Vorsitzender) 
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 Verärgerung im Senat der FH 
Fulda über Entwurf zur 
Novellierung des Hessischen 
Hochschulgesetzes 

 
Der Senat der Fachhochschule Fulda reagierte 
mit Verärgerung und Unmut auf die Art und 
Weise, wie die Hochschulen mit dem neuen 
Entwurf des Hessischen Hochschulgesetzes 
(HHG) konfrontiert werden.  
Es wäre aus seiner Sicht wünschenswert 
gewesen, wenn die hessischen Hochschulen 
frühzeitig in die Überlegungen zur Novellierung 
des HHG eingebunden worden wären.  
 
In seiner Resolution kritisiert der Senat 
besonders den geplanten Abbau demokra-
tischer Strukturen an den Hochschulen 
zugunsten einer immer mächtigeren Stellung 
des Präsidiums, die Befristung von 
Arbeitsverträgen neu berufener Professorinnen 
und Professoren sowie das Vorhaben, bei 
geringer Wahlbeteiligung der Studierenden 
(unter 25 Prozent) den Beitrag zur 
Studentenschaft auf 25 vom Hundert zu 
kürzen. Dadurch werde für viele Studierende 
erst der Anreiz geschaffen, nicht zur Wahl zu 
gehen.  
 
Die Resolution des Senats der 
Fachhochschule Fulda im Wortlaut:  
 

Resolution   

Stellungnahme des Senats der 
Fachhochschule Fulda zum Entwurf zur 
Novellierung des Hessischen 
Hochschulgesetzes vom 25. Juni 2004:  
 
Der Senat reagiert mit Verärgerung und Unmut 
auf die Art und Weise, wie die Hochschulen mit 
dem neuen Entwurf des HHG konfrontiert 
werden. Es wäre aus seiner Sicht 
wünschenswert gewesen, wenn die 
hessischen Hochschulen frühzeitig in die 
Überlegungen zur Novellierung des HHG 
eingebunden worden wären. Die kurze Frist 
zur Kommentierung des Entwurfs und die 
zeitliche Planung zur Verabschiedung des 
Gesetzes erlauben keine ausführliche 
Diskussion innerhalb der Gremien der 

Hochschule und erschweren konstruktive 
Änderungsvorschläge. Die Vermutung liegt 
nahe, dass dies so beabsichtigt ist.  
Im Einzelnen:  
 
1. Es wird festgestellt, dass der Gesetzentwurf 
einen weiteren Abbau der Mitspracherechte 
der vier Hochschulgruppen und damit das 
Ende der bisherigen Gremienhochschule 
bedeutet.  
 
2. Der Senat sollte als zentrales 
Entscheidungsgremium der Hochschule in 
seinen Kompetenzen gestärkt und nicht 
eingeschränkt werden. Die Eigen-
verantwortlichkeit der Hochschule für wichtige 
Steuerungsprozesse manifestiert sich nur, 
wenn in einem Kollegialorgan über die 
grundlegenden Fragen der weiteren 
Entwicklung der Fachhochschule Fulda 
beraten und entschieden wird, weil nur auf 
diese Art und Weise eine breite Basis 
hergestellt werden kann.  
 
Die Verschiebung bisheriger Kompetenzen des 
Senats bzw. der Fachbereichsräte auf das 
Präsidium bzw. die Dekanate ist nicht logisch. 
Z. B. soll einerseits die Entwicklungsplanung 
vom Präsidium entschieden werden, 
andererseits sollen Forschungsschwerpunkte 
vom Senat festgelegt werden. Die Ausstattung 
der wichtigen Gremien Senat und 
Fachbereichsrat mit Pseudokompetenzen 
erschwert die Umsetzung demokratischer 
Grundsätze; die „Allmacht“ des Präsidiums 
bzw. der Dekanate wie in einem 
Wirtschaftsunternehmen wird weder 
gewünscht noch ist sie in vollem Umfang 
umsetzbar. Die Zielrichtung des vorliegenden 
Entwurfs geht an den Gegebenheiten einer 
Hochschule im Kern vorbei.  
 
3. Der Senat wendet sich dagegen, dass die 
Wahlversammlung abgeschafft werden und 
der Senat für die Wahl der Präsidenten und 
Vizepräsidenten zuständig sein soll. Die 
geringe Zahl der Senatsmitglieder 
gewährleistet nicht die breite Basis in der 
Hochschule, auf der Präsidenten und 
Vizepräsidenten gewählt werden und ihr Amt 
ausüben sollten und wollen.  
Im Übrigen wäre eine Abwahl des Präsidenten 
und der Vizepräsidenten mit zwölf Stimmen 
(Zweidrittelmehrheit des Senats) möglich. 
Diese Machtstellung des Senats einerseits, die 
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Beschneidung von Zuständigkeiten in 
wissenschaftlichen Angelegenheiten 
andererseits ist nicht nachvollziehbar und 
deshalb abzulehnen.  
 
4. Das Präsidium sollte über die 
Leistungsbezüge nur unter Beteiligung des 
Fachbereichs entscheiden.  
 
5. Die vorgesehene Befristung von 
Arbeitsverträgen neuberufener Professorinnen 
und Professoren erscheint nicht sinnvoll, da 
diese Regelung die Suche nach geeigneten 
und sehr gut qualifizierten Kandidatinnen und 
Kandidaten deutlich erschwert. Geeignete 
Bewerberinnen und Bewerber haben i.d.R. 
eine Führungsposition in der Industrie, die 
entsprechend gut bezahlt wird. Auf Grund der 
geringen W 2 – Besoldung klafft bereits eine 
große Lücke zwischen der Bezahlung in der 
Industrie und der Bezahlung für eine 
Professur. Es wird deshalb befürchtet, dass es 
in den meisten Fachgebieten sehr schwierig 
sein wird, geeignete Kandidatinnen und 
Kandidaten zu finden.  
 
6. Die Regelungen, dass der Präsident die 
Dekane vorschlägt, wird abgelehnt. Die 
Regelung greift in die Fachbereichsautonomie 
ein, das Verfahren erscheint nicht opportun.  
 
7. Die Mindestwahlbeteiligung von 25 % bei 
den Wahlen der Studentenschaft ist strikt 
abzulehnen. Durch die Kürzung des Beitrags 
zur Studentenschaft auf 25 von Hundert bei 
geringer Wahlbeteiligung wird für viele 
Studierende erst der Anreiz geschaffen, nicht 
zur Wahl zu gehen. Demgegenüber wird durch 
die beabsichtigte Regelung die Finanzierung 
vieler sozialer Projekte der Studentenschaften 
gefährdet, durch die Minderheiten, z.B. 
Studierende mit Kindern unterstützt werden.  
 
8. Die Änderungen des Hessischen 
Personalvertretungsgesetzes, wonach für die 
wissenschaftlichen Mitglieder die 
Mitbestimmung und Mitwirkung des 
Personalrats in Personalangelegenheiten in 
Zukunft entfallen soll, ist nicht nachvollziehbar. 
Einerseits bilden die wissenschaftlichen 
Mitglieder eine weitere Gruppe neben den 
Beamten, Angestellten und Arbeitern, 
andererseits soll aber die Mitbestimmung und 
Mitwirkung des Personalrats für gerade diese 
Gruppe entfallen.  

 
Diese Ungleichbehandlung ist weder 
notwendig noch verständlich. Die in der 
Begründung des Gesetzentwurfs behaupteten 
unterschiedlichen Interessenlagen der Gruppe 
der wissenschaftlichen Mitglieder rechtfertigt 
nicht die Abschaffung von Beteilungsrechten 
der Personalvertretung für eine ganze 
Beschäftigtengruppe und damit die 
Gefährdung des sozialen Friedens innerhalb 
der Hochschule.  
 
Der Senat verwahrt sich gegen die mit der 
Novellierung des Hessischen 
Hochschulgesetzes verbundene 
Entdemokratisierung der Hochschule und 
gegen den Leitgedanken des vorliegenden 
Entwurfs, der die Exekutivgewalt des 
Präsidiums ganz einseitig stärkt. 
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Neuer Vorsitzender des Fachbereichstags Informatik gewählt 

 
 
Auf seiner 24. Jahrestagung an der Hochschule für Technik und Wirtschaft in Dresden haben die 
Vertreter der Mitgliedshochschulen des Fachbereichstag Informatik (FBTI) Prof. Dr. Ulrich Bühler vom 
Fachbereich Angewandte Informatik der Fachhochschule Fulda als neuen 1. Vorsitzenden für die 
kommenden zwei Jahre gewählt.  
 
 
Der FBTI versteht sich als fachkompetenter hochschulpolitischer 
Ansprechpartner in Bezug auf alle Fragestellungen, die Studiengänge 
der Informatik an Fachhochschulen und der Informatik als 
anwendungsbezogene Wissenschaft betreffen. Um die Meinungs-
bildung zu aktuellen Entwicklungen in der deutschen 
Hochschullandschaft aus den Mitgliedshochschulen heraus zu fördern, 
führt er themenbezogene Workshops und Jahrestagungen durch.  
 
 
In seiner neuen Funktion vertritt Professor Bühler die Interessen der 
Informatik-Fachbereiche an Fachhochschulen u.a. gegenüber der 
Kultusministerkonferenz (KMK) und der Hochschulrektorenkonferenz (HRK). Wichtigstes Anliegen ist 
ihm hierbei die flexible Umsetzung der Hochschulstrukturreform unter Berücksichtigung der 
spezifischen Situation der Fachhochschulen. So muss die Durchlässigkeit zwischen den 
Hochschultypen gerade beim Übergang vom Bachelorstudium an einer Fachhochschule zu einem 
vertiefenden Masterstudium an einer Universität möglich sein. Gemeinsame Mindeststandards für 
diese gestuften Informatik-Studiengänge und möglichst einheitliche Übergangsregelungen können 
hier Transparenz schaffen. Auch tritt er dafür ein, dass die Rahmenbedingungen für angewandte 
Forschung an den Fachhochschulen so ausgebaut werden, dass die Professoren und Professorinnen 
bei der Akquisition und Abwicklung von Projekten insbesondere in Kooperation mit regionalen 
Wirtschaftsunternehmen effizient und unbürokratisch unterstützt werden.  
Denn nur so gelingt es, forschungsnahe Masterabschlüsse auch an Fachhochschulen zu etablieren 
und gleichzeitig ihre spezifische Ausrichtung in der deutschen Hochschullandschaft zu stärken.  
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Konsolidierung von IT-
Ressourcen - 18. Fuldaer 
Informatik Kolloquium 

 
Am 14.5.2004 fand an der Fachhochschule 
Fulda in den Räumen des Fachbereichs 
Angewandte Informatik das durch den Verein 
der Freunde des Fachbereichs AI veranstaltete 
diesjährige Kolloquium statt. Als 
Schwerpunktthema wurde die Konsolidierung 
der IT gewählt. Das Management der meist 
historisch gewachsenen heterogenen Soft- und 
Hardwarelandschaften wird immer schwieriger, 
so dass insbesondere auch aus 
Kostengründen der Ruf nach Bereinigung und 
Konzentration der IT-Ressourcen immer lauter 
wird. 
Der Vorsitzende des Vereins FAI begrüßte die 
ca. 60 angereisten Teilnehmer. In einem 
Grußwort wies der Präsident der IHK Fulda, 
Herr Helmut Sorg auf die Bedeutung des 
Wissenstransfers von der Fachhochschule in 
die regionale Wirtschaft hin. 
Der Eröffnungsvortrag wurde von Herrn Jürgen 
Thiel gehalten, der ein Absolvent des 
Fachbereichs Angewandte Informatik ist und 
derzeit als Europa-Chef des Chip-Riesen Intel 
fungiert. Gegenstand des interessanten 
Vortrags war der Trend vom PC hin zum 
digitalen Lifestyle. Herr Thiel konzentrierte sich 
dabei insbesondere auf das digitale Zuhause. 
Hier werden PC, Kommunikation und 
Unterhaltungselektronik zunehmend 
zusammenwachsen. Herr Thiel formulierte 
prägnant „ Der PC ist tot, es lebe der PC“. Zum 
Abschluss seines Vortrages ging Herr Thiel auf 
die Rolle der Chiptechnologie ein. Hier 
beeindruckten sehr stark die von ihm 
genannten Investitionssummen für Forschung 
und Entwicklung sowie den Bau von 
Chipfabriken; hierbei geht es jeweils um 
Milliarden US-Dollar. 
In dem Hauptvortrag ging Prof. Dr. Alexander 
Reinefeld von der Humbold Universität Berlin 
und Leiter des Konrad-Zuse-Zentrums für 
Informationstechnik auf das GRID-Computing 
mit Peer-to-Peer-Techniken ein. Der 
wissenschaftlich sehr anspruchsvolle und 
interessante Vortrag befasste sich zunächst 
damit, was eigentlich unter GRID-Computing 
zu verstehen ist. Im Prinzip geht es darum, 
vorhandene Hochleistungsrechner über 

schnelle Kommunikationswege zu koppeln, um 
extrem speicher- und rechenintensive 
Probleme lösen zu können. Es wurde deutlich, 
welche Vielzahl von Einzelproblemen sich 
hinter der Fragestellung verbergen. Anhand 
der lebhaften Diskussionen in der 
Mittagspause konnte man feststellen, mit 
welchen unterschiedlichen Facetten das 
Thema versehen ist. 
Die Nachmittagsveranstaltung mit drei 
Vorträgen war dann der Praxis gewidmet. 3 
Experten berichteten über konkrete 
Konsolidierungsprojekte in ihren Unternehmen. 
Den Beginn machte Herr Reß von der Global 
Computing Factory der T-Systems. Er 
berichtete über Migrations- und 
Konsolidierungsverfahren in Theorie und 
Praxis mit Fokus auf den Storage Bereich. Er 
ging dabei auch auf das Problem der 
Downtimeplanung und die Forderung vieler 
Kunden nach einer Zero-Downtime Migration 
ein. 
Herr Waniaschefsky von der Deutschen 
PostITSolutions in Fulda referierte über die 
Konsolidierung von Entwicklungsservern in 
seinem Unternehmen. Er zeigte den gesamten 
Prozess von der Analyse der Ausgangslage 
über die organisatorischen Maßnahmen bis hin 
zur Konsolidierung von Serverstandorten und 
der Standardisierung der Hardware auf. In 
beiden Vorträgen wurde deutlich, dass die 
Konsolidierungsanforderungen sehr stark 
kostengetrieben sind.  
Passend dazu lieferte der Schlussvortrag von 
Herrn Christian Jost von der Commerzbank 
und ebenfalls Absolvent des Fachbereichs AI 
eine sinnvolle Abrundung. Herr Jost 
behandelte die IT-Konsolidierung aus der 
Sichtweise des IT-Controllings. Dabei stellte er 
die Rolle des IT-Controllings in den einzelnen 
Phasen der Konsolidierung in den 
Vordergrund. Es wurde deutlich, dass das 
Controlling in allen Phasen des Prozesses von 
der Analyse über Konzept und 
Implementierung bis hin zur Produktion ein 
notwendiger und sinnvoller Begleiter ist.  
Die sich an die drei Vorträge anschließenden 
Diskussionen zeigten, dass viele der 
Teilnehmer des Kolloquiums mit der Thematik 
in ihren eigenen Unternehmen konfrontiert 
sind. Dies bestätigt letztlich die gelungene 
Themenwahl der diesjährigen Veranstaltung. 
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Exponate der FH Fulda auf 
der CeBit  

Mit drei Exponaten war die Fachhochschule 
Fulda diesmal auf der CeBit in Hannover am 
Gemeinschaftsstand der hessischen 
Hochschulen (Halle 11 Stand D 15) vertreten.  

 
Das ShopLab Projekt präsentierte auf der 
diesjährigen CeBIT zwei neue Prototypen: den 
„Interaktiven Spiegel“ und das „Interaktive 
Regal“. Die in enger Zusammenarbeit mit 
lokalen Einzelhändlern entwickelten 
Prototypen erweitern Einzelhandelsgeschäfte 
um multimediale Einkaufs- und Erlebnisräume. 
Bereits am 15. März 2004 wurden die 
Prototypen in den Räumen der 
Fachhochschule Fulda interessierten 
Professoren sowie lokalen Einzelhändlern 
vorgestellt.  
 
Der Prototyp des „Interaktiven Spiegels“ 
ermöglicht es dem Benutzer Kleidungsstücke 
virtuell anzuprobieren, ohne sie wirklich 
anziehen zu müssen. Die virtuelle Anprobe 
erfolgt mit Hilfe eines Avatars (virtueller 
Körper), dessen körperliche Eigenschaften 
vom Benutzer festgelegt werden können. 
Dabei werden Modelle von maßgeschnei-
derten Hemden der Firma „Campe & Ohff 
Maßhemden“ verwendet. Der Kunde kann 
gewünschten Kleidungsmerkmale wie z.B. 
Farbe, Stoffmuster, Kragenform und Schnitt 
individuell auswählen und sich das Hemd 
anschließend, falls gewünscht auch mit Anzug 
und Krawatte, am Avatar anschauen.  
Das „Interaktive Regal“ unterstützt den 
Verkäufer während des Verkaufsprozesses. Es 
wurde in Zusammenarbeit mit einem 
Schuhgeschäft in Frankreich entwickelt. Durch 
die Präsentation von Zusatzinformationen und 
Animationen wird es dem Kunden erleichtert, 
eine begründete Verkaufsentscheidung zu 
treffen. So ist es z.B. möglich, die 
Produkteigenschaften verschiedener Schuhe 
miteinander zu vergleichen oder die dem 
Schuh zugrunde liegende Technologie 
darzustellen.  
Beide Prototypen sind Teil der „ShopLab 
Toolbox“ und greifen auf dieselbe 
Systemplattform zu. Der modulare Aufbau der 
„ShopLab Toolbox“ ermöglicht die Herstellung 

verschiedenster Einkaufsumgebungen, die 
speziell auf die Bedürfnisse der einzelnen 
Geschäfte zugeschnitten sind.  
Das Projekt ShopLab unter Leitung von Prof. 
Dr. Karim Khakzar vom Fachbereich 
Angewandte Informatik der Fachhochschule 
Fulda entwickelt zusammen mit den 
europäischen Projektpartnern neue innovative 
Einkaufsumgebungen, die auf multimodalen 
Schnittstellen basieren. Dabei werden gezielt 
die Qualitäten des stationären Einzelhandels 
um die Möglichkeiten von digitalen 
Technologien erweitert. Die so entstehenden 
neuen, personalisierten Service-Dienst-
leistungen sollen es gerade dem traditionellen 
Einzelhandel in den europäischen 
Innenstädten ermöglichen, sich gegenüber 
großen Handelsketten und Internet-Handel zu 
behaupten. Das ShopLab Projekt wurde 
offiziell im Herbst 2001 in Fulda gestartet. Die 
Europäische Kommission fördert das Projekt 
im Rahmen des IST-Programms 
(Benutzerfreundliche Informations-
Gesellschaft). Zu den Projektpartnern zählen 
Hochschulen, Forschungsinstitute und 
Unternehmen aus insgesamt fünf 
europäischen Ländern. Aus Fulda sind die 
idmk GmbH und inter.research e.V. am Projekt 
beteiligt. Zusätzlich kooperiert ShopLab mit 
Einzelhändlern in der Schweiz, Frankreich und 
Deutschland. Die Endergebnisse des Projekts 
werden im Herbst 2004 der Öffentlichkeit 
vorgestellt.  
 
Prof. Dr. Helmut Dohmann vom Fachbereich 
Angewandte Informatik der Fachhochschule 
Fulda präsentierte ein „Werkzeug zur 
Visualisierung und Administration von 
Kommunikationsbeziehungen in nachrichten-
orientierter Middleware“.  
Der elektronische Austausch von Nachrichten 
zwischen unterschiedlichen Informations-
systemen ist mittlerweile selbstverständlich. 
Den IT-Spezialisten fordert das viel ab: Ganz 
verschiedene Systeme sollen problemlos 
zusammen arbeiten. Um das zu gewährleisten, 
haben sich in den letzten Jahren zahlreiche 
sogenannte „Middlewaresysteme“ am Markt 
etabliert.  
Neu ist allerdings der Ansatz, solche Systeme 
auch in der Industrie im Produktionsumfeld 
zwischen Fertigungsanlagen und steuernden 
IT-Systemen einzusetzen. Im Rahmen einer 
Diplomarbeit wurde nun in Kooperation mit der 
Firma EDAG ein Visualisierungswerkzeug 
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entwickelt, das es ermöglicht, 
Kommunikationsbeziehungen zwischen 
verteilten Computersystemen anzuzeigen und 
zu verwalten und etwa nach Fehlerquellen zu 
suchen.  
 
 
 
 

Tage der Forschung 

FH Fulda präsentiert Forschungsprojekte in der 
Sparkasse Fulda vom 24. bis 26. Juni 
Fachbereich Angewandte Informatik vielfach 
vertreten 

Erstmals präsentiert die Fachhochschule Fulda 
Forschungsprojekte nicht nur auf einer 
speziellen Forschungsmesse oder dem 
Hochschulcampus, sondern in der Innenstadt 
Fuldas, in den Räumen der Sparkasse Fulda 
am Buttermarkt. Dort werden vom 24. bis 26. 
Juni insgesamt elf Forschungsprojekte 
vorgestellt. „Wir möchten damit zum einen die 
Bedeutung der Forschung an der 
Fachhochschule Fulda aufzeigen und zum 
anderen auch die Breite unseres 
Fächerspektrums verdeutlichen“, so Prof. Dr. 
Roland Schopf, der Präsident der Fachhoch-
schule Fulda. Alois Früchtl, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse Fulda betont:  
„Eine leistungsfähige Fachhochschule 
verbessert die Perspektiven für den Wirtschaft-
standort Osthessen. Je mehr sie sich öffnet, 
desto eher anerkennen die Menschen das. So 
ist die FH mit ihren ‚Forschungstagen‘ 
willkommener Gast im S-Finanzmarkt."  
 
Gezeigt werden Forschungsprojekte aus den 
Fachbereichen Angewandte Informatik, 
Elektrotechnik und Informationstechnik, 
Oecotrophologie, Sozial- und Kultur-
wissenschaften sowie Wirtschaft.  
 
Folgende Projekte werden gezeigt:  
 
Fachbereich Angewandte Informatik:  
• 3D-Modellierung und Animation – Virtuelle 

Realität für die Praxis (Prof. Dr. Heinzel)  
• Fußballroboter (Prof. Dr. Taraszow)  
• Shoplab (Prof. Dr. Karim Khakzar)  
• Sicheres Heimnetzwerk (Prof. Dr. Bühler)  

 
 
Fachbereich Elektrotechnik und 
Informationstechnik:  
• Klimadiagnose historischer Gebäude – 

Moderne Informationstechnik bewahrt 
historische Bibliothek (Prof. Dr. Björnsson, 
Prof. Dr. Cuno, Prof. Dr. Werner)  

 
Fachbereich Oecotrophologie:  
• Genetischer Einfluss auf den 

Alkoholkonsum bei gesunden 
Erwachsenen (Prof. Dr. Kohlenberg-Müller)  

• Screening der Mangelernährung im 
Krankenhaus (Prof. Dr. Kohlenberg-Müller, 
Prof. Dr. Radziwill (Klinikum Fulda))  

• Lebensmittelsicherheit – Erforschung und 
Entwicklung von Chargenverfolgungs- und 
Tourenplanungsmodellen (Prof. Dr. Auer)  

 
Fachbereich Sozial- und 
Kulturwissenschaften:  
• Wissenschaftliche Sammlung UNESCO-

Biosphärenreservat Rhön und 
Forschungsstelle Rhön und Nachhaltigkeit 
(Prof. Dr. Ott)  

• Neue Einsichten in Kommunikation (Prof. 
Dr. Nothdurft)  

 
Fachbereich Wirtschaft:  
• Emotionales versus rationales 

Entscheidungsverhalten (Prof. Dr. Neuert)  
 
 
Außerdem gibt es am letzten Tag, dem 26. 
Juni von 10.00 bis 13.00 Uhr öffentliche 
Vorträge:  
• 10.00 Uhr: Neutrinos – die Geisterteilchen 

im Universum, wie schwer sind sie? (Prof. 
Dr. Alexander Osipowicz, Fachbereich 
Elektrotechnik und Informationstechnik)  

• 11.00 Uhr: Lebensmittelsicherheit – 
Erforschung und Entwicklung von 
Chargenverfolgungs- und 
Tourenplanungsmodellen (Prof. Dr. Anton 
Auer, Fachbereich Oecotrophologie)  

• 12.00 Uhr: Denkfallen (Prof. Dr. Timm 
Grams, Fachbereich Elektrotechnik und 
Informationstechnik)  

• 13.00 Uhr: Kulturarbeit mit geistig 
behinderten Menschen (Prof. Dr. Gert 
Gekeler, Fachbereich Sozialwesen) 
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Beruf Informatikerin: 
Erfolgreiche Frauen berichten  

Vernetzungstreffen für Mentees und 
Mentorinnen 

 
Am Freitag, den 15. Oktober, fand von 18.00 
bis 21.00 Uhr an der Fachhochschule Fulda im 
Gebäude Q des Student Service Center 
(SSC), Raum 5, Daimler-Benz-Str. 5, ein 
„Vernetzungstreffen für Mentees und 
Mentorinnen“ zum Thema „Beruf 
Informatikerin: Erfolgreiche Frauen berichten“ 
statt.  
„Das Bild vom einsamen Programmierer vor 
seinem Computer ist überholt. In fast jedem 
Berufsfeld werden IT-Kompetenzen benötigt. 
Informatikerin sein bedeutet, in Bereichen wie 
Medizin und Medien, aber auch in spannenden 
Hightech-Entwicklungen wie Robotik, Luft- und 
Raumfahrt an maßgeblicher Stelle Produkte 
und Dienstleistungen zu gestalten. Gefragt 
sind vor allem der Spaß am Umgang mit 
anderen Menschen, logisches Denken und die 
Fähigkeit, im Team zu arbeiten. Die 
Aussichten auf einen äußerst interessanten 
und lukrativen Beruf sind ausgezeichnet, denn 
die Wirtschaft bietet hervorragende 
Berufsperspektiven und hat gerade an 
Informatikerinnen großes Interesse.“ So die 
Bundesministerin für Bildung und Forschung, 
Frau Bulmahn in ihrem Vorwort zur Kampagne 
„be.it“ zur Gewinnung von Nach-wuchskräften 
in der IT-Branche.  
 
Der Fachbereich Angewandte Informatik der 
FH Fulda beteiligt sich bereits seit dem 
Sommersemester 2002 am 
MentorinnenNetzwerk und bemüht sich, 
möglichst viele Schülerinnen für ein 
naturwissenschaftliches oder technisches 
Studium zu motivieren.  
Über das MentorinnenNetzwerk  
Das MentorinnenNetzwerk für Frauen in 
Naturwissenschaft und Technik ist eine vom 
Hessischen Wissenschaftsministerium 
finanzierte Einrichtung, die darauf abzielt, den 
Frauenanteil in naturwissenschaftlichen und 
technischen Berufen zu erhöhen.  
Studentinnen und Absolventinnen (Mentees) 
werden von berufserfahrenen Expertinnen aus 
Wirtschaft und Wissenschaft (Mentorinnen) 

während des Studiums und beim Übergang in 
den Beruf kompetent beraten und unterstützt.  
Oberstufen-Schülerinnen profitieren von den 
Erfahrungen von Studentinnen  
(Junior-Mentorinnen) in Fragen der 
Berufsorientierung.  
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SS2004: Absolventen des 
Fachbereichs Angewandte 
Informatik verabschiedet 

 
 
Zu Semesterende fand die Übergabe der 
Diplomurkunden im Fachbereich Informatik der 
FH Fulda statt. Die 46 Diplomandinnen und 
Diplomanden wurden in der Aula der Alten 
Universität feierlich verabschiedet. Zu diesem 
Anlass hatten sich zahlreiche Angehörige des 
Fachbereichs, Familienmitglieder sowie 
Freunde und Bekannte der Absolventinnen und 
Absolventen eingefunden. Die Feierstunde 
wurde musikalisch begleitet durch das 
Musikduo „Encontraste“.  
Nach einer kurzen Begrüßung durch den 
Dekan des Fachbereichs Angewandte 
Informatik, Prof. Dr. Karim Khakzar, richtete 
dann der Präsident der FH Fulda, Prof. Dr. 
Roland Schopf einige Worte an das 
Auditorium. Dabei gratulierte er zunächst allen 
Absolventinnen und Absolventen und drückte 
seine Anerkennung für die erbrachte Leistung 
aus. Er sagte den Absolventen aufgrund ihrer 
hervorragenden Ausbildung trotz der derzeit 
schwierigen Lage am Arbeitsmarkt gute 
Chancen für einen erfolgreichen Berufseinstieg 
voraus, mahnte dabei aber auch zur Geduld 
und Beharrlichkeit.  
Prof. Dr. Schopf ging dann kurz auf die aktuelle 
hochschulpolitische Situation ein und dabei 
insbesondere kritisch auf die Vorgehensweise 
bei der geplanten Neufassung des Hessischen 
Hochschulgesetzes. Der Präsident nutzte 
ferner die Gelegenheit, seinem aus dem Amt 
scheidenden Vizepräsidenten, Prof. Dr. Werner 
Winzerling für die geleistete Arbeit zu danken 
und begrüßte als Nachfolger in diesem Amt 
Prof. Dr. Khakzar.  
 
Professor Khakzar gratulierte ebenfalls 
zunächst allen Absolventen und wünschte 
ihnen beruflich und privat alles Gute. Er 
verglich das Studium mit dem Projekt zur 
Besteigung eines Berggipfels. Diese sei ohne 
Unterstützung und technisches Rüstzeug nicht 
möglich. Jeder muss dabei seinen eigenen 
Weg finden und verlässliche Mitstreiter suchen, 
die ihn in seinem Unterfangen unterstützen. 
Mit dem Diplom wurde nun der Gipfel erreicht, 

ein Augenblick um innezuhalten und den Erfolg 
zu genießen.  
Prof. Khakzar wies aber darauf hin, dass ein 
zu langes Verharren auf dem Gipfel zu einem 
Trancezustand führen könnte. Deshalb sollten 
sich die Absolventen neue Ziele setzen und 
diese in Angriff nehmen.  
Auch der Dekan machte den Absolventen Mut 
für den bevorstehenden Berufseinstieg. 
Abschließend ging der Dekan auf die aktuelle 
Situation des Fachbereichs ein. Diese ist nach 
wie vor geprägt durch die hohe Überlast. In 
diesem Zusammenhang dankte er allen 
Angehörigen des Fachbereichs für ihr großes 
Engagement, ohne das die Bewältigung dieser 
Überlast kaum möglich gewesen wäre. Die 
Situation hat sich im abgelaufenen 
Sommersemester auch durch die Unter-
stützung der Hochschulleitung personell und 
räumlich etwas entspannt.  
 
Für die Absolventen blickte Diplom-
Informatikerin Carolin Volke auf das Studium 
zurück. Immerhin ging für die Studierenden ein 
wesentlicher Lebensabschnitt mit dem Tag der 
Diplomübergabe zu Ende. Sie ließ in ihrer 
Rede diesen Lebensabschnitt Revue 
passieren. Sie hob u.a. die große Bedeutung 
der Projektarbeiten im Studium hervor; ferner 
die erworbene Fähigkeit, sich Wissen 
anzueignen, was in der Zeit des lebenslangen 
Lernens eine Basis für den dauerhaften 
beruflichen Erfolg darstellt. Sie wies auch 
darauf hin, als Studierende nicht alles 
hinzunehmen sondern durchaus Dinge kritisch 
zu hinterfragen.  
Zum Schluss und zum Höhepunkt des Abends 
wurden dann die Diplomurkunden durch den 
Dekan und den Präsidenten an die 
Absolventinnen und Absolventen verbunden 
mit nochmaligen Glückwünschen überreicht.  
 
 
Diplomiert wurden:  
 
Baum, Stefan; Becker, Olga; Bernhard, 
Wolfram; Berthold, Peter; Bieber, Peter; Birk, 
Daniel; Bornkessel, Florian; Dittrich, Claudia; 
Dubois, Stefan; Eichelmann, Thomas; Fleck, 
Carina; Frey, Holger; Fröhlich, Jutta; 
Götzelmann, Timo; Heinzl, Steffen; 
Hassenpflug, Hendrik; Hethke, Christine; Hirth, 
Heide-Merete; Hoffmann, Christian; Höke, 
Torsten; Jackel, Heiko; Kotthaus, Catherine; 
Langemann, Irina; Laimer, Andreas; Loos, 
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Marcel; Mathes, Markus; Nees, Sven; Netsch, 
Katrin; Oder, Alexander; Pöhlmann, Boris; 
Röder, Michael; Rosenstock, Johannes; Rösel, 
Ralf; Rudolf, Michael; Scheuring, Carsten; 
Schmitz, Andreas; de Schrevel, Milena; 
Siewert, Marc; T.; Sorg, Nico; Staab, Matthias; 
Triebel, Andreas; Tschasche, Jörg;  
Thom, Volker; Uhl, Volker; Volke, Carolin; 
Wüst, Melanie.  
 
 
 
 

WS2003/04: Absolventen des 
Fachbereichs Angewandte 
Informatik verabschiedet 

 
Am letzten Freitag, dem 13. Februar, war für 
24 junge Studierende trotz des eigentlich 
Unglück verheißenden Datums ein Tag der 
Freude. Sie hatten am Vortag die letzten 
Prüfungen ihres Informatikstudiums erfolgreich 
bestanden und wurden nun in der Aula der 
Alten Universität feierlich verabschiedet. Zu 
dieser Verabschiedung hatten sich zahlreiche 
Angehörige des Fachbereichs, 
Familienmitglieder, Freunde und Bekannte der 
Absolventinnen und Absolventen eingefunden. 
Die Feierstunde wurde musikalisch begleitet 
durch die Pianistin Elke Appel, die den Abend 
mit einer musikalischen Darbietung eröffnete. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch den 
Dekan des Fachbereichs Angewandte 
Informatik, Prof. Dr. Karim Khakzar, richtete 
dann der Präsident der FH Fulda, Prof. Dr. 
Roland Schopf einige Worte an das 
Auditorium. Dabei gratulierte er zunächst allen 
Absolventinnen und Absolventen zur 
erreichten Leistung. In seiner Rede ging er 
dann auf die aktuelle hochschulpolitische 
Situation im Allgemeinen und auch auf die 
spezielle Situation der FH Fulda ein. Hier soll 
auf eine noch stärkere Einbindung der FH 
Fulda in die Region Ost- und Nordhessen 
hingearbeitet werden. Positiv rief Professor 
Schopf auch das gestiegene Bewusstsein für 
die große Bedeutung der Bildungspolitik in 
Erinnerung, zu dem auch die zahlreichen 
studentischen Aktivitäten im abgelaufenen 
Semester beigetragen hatten, in Erinnerung.  
Professor Khakzar ging dann in seiner Rede 
auf das Studium der Informatik in Fulda ein. Er 

verglich das Erreichen des Diploms mit der 
mühsamen Besteigung eines Berggipfels. 
Diese sei ohne Unterstützung und technisches 
Rüstzeug nicht möglich, was man auch auf das 
Studium beziehen könne. Die wirtschaftliche 
Lage insbesondere auf dem Arbeitsmarkt ist 
nach wie vor auch für Informatiker nicht 
einfach, dennoch könnten alle Absolventinnen 
und Absolventen mit Zuversicht auf den vor 
ihnen liegenden Berufsweg blicken. 
Abschließend ging der Dekan auf die aktuelle 
Situation des Fachbereichs ein. Diese ist nach 
wie vor geprägt durch die hohe Überlast. In 
diesem Zusammenhang dankte er allen 
Angehörigen des Fachbereichs für ihr großes 
Engagement, ohne das die Bewältigung dieser 
Überlast kaum möglich gewesen wäre. Die 
Situation wird sich aber im laufenden Jahr 
sowohl personell als auch räumlich merklich 
entspannen.  
Für die Absolventen blickte Diplom-
Informatiker Patrick Hess mit einem heiteren, 
bisweilen ironischen aber auch an manchen 
Stellen melancholischen Rückblick auf das 
Studium zurück. Immerhin geht für die 
Studierenden ein wesentlicher 
Lebensabschnitt mit dem heutigen Tag zu 
Ende.  
Zum Schluss und zum Höhepunkt des Abends 
wurden dann die Diplomurkunden durch den 
Dekan und den Präsidenten an die 
Absolventinnen und Absolventen verbunden 
mit nochmaligen Glückwünschen überreicht. 
Diplomiert wurden:  
Masroor Ahmad, Stefan Bohl, Thomas Brzoza, 
Dirk Dietz, Nesrin Doganer, Wolfgang Drygas, 
Nicole Füg-Steinacker, Andrea Grub, Marcus 
Herbold, Patrick Hess, Anja Hof, Sacha Jahn, 
Beate Jehn, Steffen Marquardt, Gerd 
Mühlinghaus, Sabine Müller, Sören Müller, 
Jens Ritter, Christian Robl, Kathrin Rowold, 
Sebastian Sieber, Andre Simon, Harald Stadler 
und Oliver Teske.  
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Kinderuni: Vorstellung des 
„Interaktiven Spiegels“  

 
Vor über einhundert Kindern im Alter von acht 
bis zwölf Jahren führte Prof. Dr. Karim Khakzar 
vom Fachbereich Angewandte Informatik der 
Fachhochschule Fulda den „Interaktiven 
Spiegel“ vor. Unterstützt von Mitarbeitern des 
Instituts für Digitale Medien und dem Institut 
„inter.research e.V.“ konnten die Kinder 
erfahren, wie viel Spaß die praktische 
Umsetzung theoretischer Erkenntnisse 
machen kann.  
 
Der „Interaktive Spiegel“ des ShopLab-Projekts 
ist eine Weiterentwicklung des bereits auf der 
letzten CeBIT vorgestellten Prototyps. Er 
ermöglicht die „virtuelle Anprobe“ von 
Kleidungsstücken insbesondere von 
Maßhemden. Diese werden an einem einfach 
zu bedienenden Touchscreen vom Kunden 
nach seinen Vorstellungen konfiguriert und 
anschließend von einem Avatar, einer im 
Computer erzeugten Person, vorgeführt, 
dessen Aussehen und Maße der Kunde 
festlegen kann. So kann man sich im Spiegel 
von allen Seiten betrachten, ohne das Hemd 
selbst anziehen zu müssen.  
 
Zusammen mit der Kinderakademie Fulda, 
dem Klinikum Fulda und der Fuldaer Zeitung 
führte die FH Fulda nach dem Vorbild des 
Kinderuni-Projektes der Universität Tübingen 
seit Ende Januar mehrere Vorlesungen für 
Kinder durch.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Hessische Internationale 
Sommeruni an der FH Fulda 
beendet 

 
Mit Trommel- und Tanzvorführungen sowie 
einer eigenen Filmproduktion ging die erste 
Hessische Internationale Sommeruniversität 
(ISU) an der Fachhochschule Fulda am Freitag 
zu Ende. Studierende aus 14 Ländern hatten 
an der Sommeruniversität teilgenommen. Vier 
Wochen lang besuchten sie Seminare – 
wahlweise auf deutsch oder englisch – zum 
Thema „Die Zukunft von Gesellschaft, 
Gesundheit und Umwelt“, Deutschkurse und 
Workshops. Auf Studien- und 
Freizeitexkursionen lernten sie zudem Fulda, 
Hessen und Deutschland kennen.  
 
Professor Dr. Christoph Klotter, der 
wissenschaftliche Leiter der ISU, dankte den 
Gastfamilien und den Stipendiengebern, die 
erheblich zum Gelingen der Sommeruniversität 
beigetragen hätten. Stipendiengeber waren: 
Das Hessische Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst (HMWK), der Kontakt- und 
Förderkreis Sergiew Posad, der Deutsch-
Russische Freundeskreis, der Deutsch-
Amerikanische Frauenclub, der Rotary Club 
Fulda Peterstor, die Evangelische Kirche in 
Hessen und die Stadt Fulda.  
 
Die Abschlussfeier begann mit einer 
Darbietung des Trommelworkshops, und vor 
der Übergabe der Zertifikate stellte sich der 
Tanzworkshop vor. Nach dem Buffet 
präsentierte das Medien-Seminar seinen Film 
über die Sommeruniversität. Ab 22.00 Uhr war 
die Tanzfläche freigegeben. 
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Übergabe von Rechnern der 
Fachhochschule an Fuldaer 
Schulen  

 
Am 8.9.2004 fand in den Räumen des 
Fachbereichs Angewandte Informatik (AI) die 
Übergabe von 19 Pentium-III-Rechnern mit 
800 MHz Taktfrequenz, 256 MB Hauptspeicher 
und 30 GB Festplatte an drei Fuldaer Schulen 
statt. Die Übergabe erfolgte durch den 
Prodekan des Fachbereichs AI, Prof. Dr. 
Volker Warschburger an Peter Häuser für das 
Domgymnasium, an Peter Bach für die 
Marienschule und an Mechthild Köcher sowie 
Arno Westerhoff für das Marianum. Als 
Vertreterin des Mentorinnen-Netzwerk nahm 
Manuela Heller teil.  
Die Übergabe steht im Zusammenhang mit der 
Kooperation zwischen dem Fachbereich 
Angewandte Informatik der FH Fulda und den 
Schulen. Ziel der Kooperation ist es, den Anteil 
der Studentinnen im Fachbereich AI 
mittelfristig von zur Zeit ca. 13,7% auf 20-25% 
zu erhöhen, indem intensiv Werbung für ein 
Informatik-Studium betrieben wird. Seit 1996 
stellt die Fachhochschule Fulda den 
Studiengang Informatik in der "Berufsberatung 
für Abiturienten und Hochschüler" 
verschiedener Arbeitsämter vor, seit 2002 
beteiligen sich die Fachbereiche Angewandte 
Informatik und Elektrotechnik und 
Informations-technik aktiv am hessischen 
Mentorinnen-Netzwerk.  
Dem Fachbereich AI ist es in den vergangenen 
drei Jahren unter der Feder-führung von Prof. 

Dr. Siegmar Groß gelungen, mehrere 
Mentorinnen aus der Industrie zur Betreuung 
seiner Studentinnen und mehrere studentische 
Junior-Mentorinnen zur Betreuung von 
Schülerinnen im Rahmen des Projekts "Men-
toring für Schülerinnen" zu gewinnen.  
Im kommenden Wintersemester findet im 
Fachbereich AI zum fünften Mal ein spezieller 
Kurs für Schülerinnen statt. Außerdem wurde 
die Werbung um eine Komponente erweitert, 
um ggf. auch die Schülerinnen zu erreichen, 
die an Technik und Naturwissenschaft noch 
nicht interessiert sind, aber gerne schreiben. 
Im Rahmen des Deutschunterrichts der 9. 
Klasse der Marienschule wird eine Artikelserie 
über "Frauen in Naturwissenschaft und 
Technik" erstellt, die den Schülerinnen zeigen 
soll, dass Frauen für derartige Berufe sehr gut 
geeignet sind. Sowohl der Kurs "Erstellen 
eines Videoclips" als auch die Arti-kelserie wird 
von Junior-Mentorinnen des Fachbereichs AI 
begleitet. Die Junior-Mentorinnen beteiligen 
sich auch jedes Jahr mit Veranstaltungen am 
Girls -Day und mit einem Stand am "Tag der 
offenen Tür" der Fachhochschule, um 
Schülerinnen für ein Informatik-Studium zu 
begeistern.  
Die 19 Rechner sollen an den Schulen u.a. in 
einem naturwissenschaftlichen 
Experimentierraum, für einen „Frauen-ans-
Netz-Computerraum“ sowie in Medienecken 
genutzt werden. Es bleibt zu hoffen, dass die 
verbesserte Rechnerausstattung der Schulen 
einen Beitrag zum Erreichen des geschilderten 
Ziels beitragen kann.  
 

 



 

FAI - Bulletin 

 

 
 

Achtung! 

Bitte vormerken: 

 

19. Fuldaer Informatik Kolloquium am 3. Juni 2005 
 

"Human Computer Interaktion" 
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